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3dj bin ber Süftetet ©djreier

Unb eê tbut mir roirflidj ïeib,

Safe non ben testen ©efefcen

Surdjptumpêten ade beib'.

Ser Sgatentfdjufc par exemple
SBät' butdjgebtungen geroife,

Set Smnfämang, fein ©efäfjrte,

Ser bracht' itjn in Skrruf.

9hm mufete beê Sroangeë roegen

entgelten fid) ber ©dmfc.

Sie böfe ©efellfchaft ftiftet

ïîadj bem Sprüdjroort nie roaë ©ufi

=5= J)en fûrcfjer pemofirofen. =5

(Sagt an, 3t)r SDemofraten,

5Jlau ift bertöunbert barob,

SBie 3bt feit ben legten Zb]aUn

©em ad) fen gar fo grob!

2>en $aûauern in's gjfammßnd).

Si taeuisses, 10 Fr. liabuisses I

3u beutfd): SBaê Sid) nicht brennt, baê blafe Seiner Dbrigfeit nicbt

unter bie 9îa[e, auf bafj Su lange lebeft unb ibr nicbt mifjfaüeft", roaê ibr
Slidjtê toftet, Sid) aber bie tbeure fiebre : Sieben ift 91idel, ©djroeigen i|t
©Uber, ©d)teiben ift 10 gr.

cx^ ^toftfnrudj in's ^fßum ber $t Raffer Jiiierafen. <*r?

Seinen rott)en S)emolraten

ffünbigt Eud) bie Urne an ;

©ebt bie folgen (Surer SLIjnten

©inen f d) m a r j e n $ u 1 1 e n m a n n

£err geufi. 2Bober, 93etebrtifti, e fo i ber SLäubi?

grau ®tabtrldjter. 3° roürtli taub, 'ê muefe ein bim Gib nüb SBunber näh.

§err Senfi. SBitti, ertläreb ©ie ftd) e d)li bütlicber.

grau ©tabtrldjter. eija, ba tjan i febo längeri 3't eê Uêflûgti oorg'ba unb

mi berfür roägem SBetter uf be §err SMllroillet rjertot). SBo n'er

bo am DJläntig für ber 1. Sluguft propfjejeit : 8ied)t beroöltt,

ootroiegenb trode unb ôppiê roärmer", bent i: 9lei, baê ift ief;

berrli. ©djöni Uêfid)t j'boffe, tä SRäge unb bod) nüb e fo fdjüli
beifî. Srum iej ober nie, unb roürfli bin i bo abg'reiêt.

#err geufi. Unb bo bâté be ganj Sag e fo fdjüH g'regnet! ©ie finb

roüttli j'bebure.

grau 6tabtridjter. Srum djum i au grab ab ber mctcotologifdje 3enttal=

aftalt, roo-n i mi bitlagt ba.

£err geufi. SBürtli? §ät er fi g'toüfe uëg'rebt, be §crr SSitlroiller?

grau ®tabtrid)ter. Senteb ©ie numme, er tjäb g'feil, eê feig bloê eê

SBetftsb, gfr tmm ©efcer, eê Ijeig fölle ftat) : 'ë beiteri uf jum e

SButlebrud)
#err geufi. 3a< rcenn betig 3Ser ftöfj mügli finb, fo glaub i benn bod) au,

eê fig gut, roenn bie neu 33ud)bruderei-3Serorbnig bene ©efcere
'ê j'üftüni effe oetbüti. \

SBaê ift au mit em Sturm uf em Süriberg 3m grüebtig
bâtë g'beifje, mc b'fdjlüfi en, roil er burofällig fei; bod) tbuet me ne gär nib
reparire.

£eiri: 9Jîe roill en forgli b'balte füe b'Sanbeêuëft ellig, oitlecbt

ebunnt me für bä guet unb billig SBura no e SUÎeballie über.

'glitffôfung bes §if ßenrdf fj fef s in uoriger Ruminer.
Drebbel Zacharias
Ida Eléphant
Essen Rosette
Stanford Inful
Clique Sebastopol
Hesperos Cantù
Walhalla Hallucinationen
Epheu Engerling
Indianopolis
®te febumjerifebe Sanbeôauëftellunfl.

hierauf ftnb 18 richtige Söfungen eingegangen. Sie angefersten greife
febieb baê Sooê golgenben ju: 1. §rn. 21 epp Ii, Sebrer in Slufeerfibt;
2. §rn. ©. 9Jlofer, in ^Beltheim; 3. ßrn. DJtaber, pr SBalbafia"
in ©t. ©allen.

c<ä Siffienräffffef. ?s
Sluê folgenben 35 ©ilben follen 14 SBorte gebtlbet roerben, beren 2ln*

fangê^ unb dnbbuchftaben non oben nad) unten gelefen jroei politifd)e ©egner
ber neueften 3eit ergeben:

A, bo, bor, bry, ca, can, di, de, dorf, e, em,
gelb, ha, ïn, kar, lip, lymp, ma, mur, mil, nanu,
ning, o, o, ra, rah, ro, rec, ransch, se, ser,

sau, se, ti, tor.
Sie 14 SBorte bebeuten:

Êine Sßerfon beê a. Seftamentê.

©ne preufeifdje S5rooinjialftabt.
3. einen 91abrungêftoff,

4. eine ©ötterroobnung.
5. einen angeblichen Sßrinjen.

6. eine alte SBeltbeberrfd)erin.

7. einen afiatifdjen glufe.
8. einen Seiter.

1.

2.

9. eine geometrifd)e gigur.
10. ein erquidenbeë ©etränfe.
11. einen grofeen engl, ©taatêmann.
12. einen afrifanifdjen Reiben alter

Seit.
13. ein im entfteben begriffenes

SBefen.

14. ein febr giftiget gatbftoff.

gür tid)tige Sluflöfung roerben folgenbe Sltämien auëgefe|t : 1. Stei
3abtgänge 9îebelfpaItet=Menber" ; 2. ein Sableau bet iBunbeêoetfammlung ;

3. ein portrait 9tudjonnet'ê. 9lut älbonnenten ftnb ptämienbeteebtigt.

<=^ »rieffaften ber «ebaftton.

ï "Div. Safet bie ©öfcenbienetpteffe nut
fdvreien, bte 3ntclligenj fei bem Un
oer ftanb unterlegen! SBenn e« ju ben
SBablcn gebt, Hingt e« bann fdjon roieber
anber«. Uebrigen«, roenn biefe 3n teil ige nj
nidjt berauêfinbct, bafe biet ba« @ef üb l be«
33olte« bet Sßioifeftion ein cnet=
gifebe« Stopp! jurief, mag fie nur rubig
roeiter in bie ©djule geben. 3ln ben nötbigen
©djlägen roirb'« nirb't fehlen. H. H. i.'N.
SPeftcn Sanf für ba« SRStbfcl, roeld)e« roir
mit SBeranügen jum Slbbrucf bringen, ob=

fdion bie grage ja bereit« gelöst ifl.
Spatz. Dtidjtig lefen ift aud) eine ÀuttfL
©i« je^t bat nod) fein Selegtapb fo etroa«
gemelbet. SBa« madjt'«? A. S. i. Brg.
Sa« roat ein etfrifdjenber 3ug unb ein
grofee« 9îefultat. Sluf einen ©djlag eine
SBiertelmitlion ©fei! Ob roit ba nidjt mit=
reben fönnen im Äonjert? O. H. M.

emt auch leicht; folcbe Singcrdjen fdjärfen ba«
Bn. ©ie feben, bafe man bte fo febnlidjjl

i. W. ©cht nidjt. Jobs
©eb&djtniS unb bitben. G.W,
erroünfdjtcn 50,000 nidjt nötbig hatte, gühlung mit bem SSolf tfjut'«' auch.
Uebrigen« berjlidjflen Sanf mit ber SBitte, bie gute Stimmung jur Srreidjung
biefer .Habt au«junflben. F. G. i. M. ÜJtit' 93ergnügen be'nü^t. Sanf.
U. G. i. Wp. SBir fönneu au« teebnifdjen ©rûnbett ba« Dtätbfel nidjt bringen.

i. Z. Unb unfer« lefcte 3cile? A- SP- |0°- ©o oiel roir roiffen, nodj
iu feiner; in ber 5t. fr. 33r." im geuiUeton. Säbel. SBejien Sanf. Sie
Kamen finb toobl jrocdlo«. Felix Birkenreis. Sanf für ba« bübfebe ©ebidjt.

G. H. i. Mn. Sffiar gar nidjt auf Sid) gemüujt. Ch. P. i. C. 3eben
©amêtag unb Sonntag roerbe ben Stuf enthalt ber gremben burdj tnufifa»
lifdje 5probuftioncn erböben", fdjreibt ein Sffiittb au«. SBenn ftdj biefe«
SDtiitcl bewährt, roa« roerben roir Stile« für mufifalifdje ©cnüffe ju hören be=

fommen! N. N. Unter feinen Umftänben. Slu« ©ememem ifl ber aütcnfdj
gemadjt uub bic ©eroohnljeit nennt er feine Slmme." 0. F. Ser gelbjug
roirb für fpStcrc ïage iu Sluêftdjt genommen. K. R. i. P. S)a ftebt man
ganj genau, mit roie roenig 3Bei«bcit bic SBelt regiert roirb. Scholast. gür
ben ©djulattif et Ijat ber ,9îebelfpatter" oiel, fehr oiel ©ljmpatbie. §offent=
lid) audj tcdjt gute @tnffiHe. Verschiedenen: SlnonbmeS toirb nidjt
aufgenommen.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und es thut mir wirklich leid,

Daß von den letzten Gesetzen

Durchplumpsten alle beid'.

Der Patentschutz psr exemple;

Wär' durchgedrungen gewiß,

Der Jmpszwang, sein Gesährte,

Der bracht' ihn in Verrus.

Nun mußte des Zwanges wegen

Entgelten sich der Schutz.

Die böse Gesellschast stiftet

Nach dem Sprüchwort nie was Gut'!

Am Zürcher Demokraten.

Sagt an, Ihr Demokraten,

Man ist verwundert darob,

Wie Ihr seit den letzten Thaten

Gewachsen gar so grob!

Am Kallauern in's Stammbuch.

8i tkX'iiisse», tt> rr. IiiZbuiszes I

Zu deutsch: Was Dich nicht brennt, das blase Deiner Obrigkeit nicht

unter die Nase, aus daß Du lange lebest und ihr nicht mißfallest", was ihr
Nichts kostet, Dich aber die theure Lehre: Reden ist Nickel, Schweigen ist

Silber, Schreiben ist 10 Fr.

^ Trostspruch in's Ulbum der St. «Kaller Literaten.
Keinen rothen Demokraten

Kündigt Euch die Urne an;
Seht die Folgen Eurer Thaten

Einen schwarzen Kutten mann!

Herr Fenst. Woher, Verehrtisti, e so i der Täubi?

Fra« Gtadtrichter. Jo würkli taub, 's mueß ein bim Eid nüd Wunder näh.

Herr Fenst. Bitti, erkläret, Sie sich e chli dütiicher.

Fra« Stadtrichter. Eija, da han i scho längen Zit es Usflügli vorg'ha und

mi dersür wägcm Wetter us de Herr Billwiller vcrloh. Wo n'er

do am Mäntig sür der 1. August prophezeit: Liecht bewölkt,

vorwiegend trocke und öppis wärmer", denk i: Nei, das ist ietz

herrli. Schöni Ussicht z'hoffe, kä Räge und doch nüd e so schütt

heiß. Drum iez oder nie, und würkli bin i do abg'reist.

Herr Feufi. Und do häts de ganz Tag e so schüli g'regnet! Sie sind

würkli z'bedure.

Fra« Stadtrichter. Drum chum i au grad ab der meteorologische Zentral¬

astalt, wo-n i mi biklagt ha.

Herr Feufi. Würkli? Hät er si g'wüß usg'rcdt, de Herr Billwiller?

Fra« Stadtrichter. Denkcd Sie numme, er häd g'seit, es seig blos es

Vei seh gsi vum Setzer, es heig sölle stah: 'S heiter i uf zum e

Wulkebruch
Herr Feufi. Ja, wenn derig Verslöß mügli sind, so glaub i dcnn doch au,

es sig gut, wenn die neu Buchdruckerei-Verordnig dene Setzere
's z'Nüni esse verbüti. > -

Was ist au mit em Turm us em Züriberg? Im Früehlig
häts g'heiße, mc b'schlüß en, wil er buwfällig sei; doch thuet me ne gär nid
reparire.

Heiri: Me will en sorgli b'halte süe d'Landesus st ellig, villecht
chunnt me sür dä guet und billig Buw no e Medaltte über.

Auflösung des Silbenräth sels in voriger Kummer.
vrsbbel Aaebarias
Icka Llopwllt
LiZson kosette
ttilärA Inkul
Clique Hobastopol
Uosporo« Lantà
^ValbkIIa Hallucinationen
leiben Lns'ei'Iing-
Imlianopnli«
Die schweizerische Landesausstellung.

Hierauf sind 18 richtige Lösungen eingegangen. Die ausgesetzten Preise
schied das Loos Folgenden zu: 1. Hrn. Aeppli. Lehrer in Außersihl;
2. Hrn. S. Moser, in Veltheim: 3. Hrn. Mader, zur Walhalla"
in St. Gallen.

^ Siibenrätljset.

Aus folgenden 3S Silben sollen 14 Worte gebildet werden, deren

Anfangs und Endbuchstaben von oben nach unten gelesen zwei politische Gegner
der neuesten Zeit ergeben:

^, d», vor, vrv, oa, ean, <Ii, <Iv, «kork, v, em,
xeU», Ii», iu, Kar, Up, Ivmp, mu, mur, mU, nanu,
uin-?, «, o, is, rali, ro, ree, ranzen, 8e, ser,

sau, se, ti, tor.
Die 14 Worte bedeuten:

Eine Person des a. Testaments.

Eine preußische Provinzialstadt.
3. Einen Nahrungsstoff.
4. Eine Götterwohnung.
5. Einen angeblichen Prinzen.
6. Eine alte Weltbeherrscherin.

7. Einen asiatischen Fluß.
3. Einen Leiter.

1.

2.

9. Eine geometrische Figur.
10. Ein erquickendes Getränke.

11. Einen großen engl. Staatsmann.
12. Einen afrikanischen Helden alter

Zeit.
13. Ein im Entstehen begriffenes

Wesen.

14. Ein sehr giftiger Farbstoff.

Für richtige Auslösung werden folgende Prämien ausgesetzt: I.Drei
Jahrgänge Nebelspalter-Kalender": 2. Ein Tableau der Bundesversammlung ;

3. Ein Portrait Ruchonnet's. Nur Abonnenten sind prämienberechtigt.

<^ Briefkasten der Redaktion.

viv. Laßt die Götzendienerpresse nur
schreien, die Intelligenz sei dem
Unverstand unterlegen! Wenn es zu den
Wahlen geht, klingt es dann schon wieder
anders. Ilcbrigens, wenn diese Intelligenz
nicht herausfindet, daß hier das G efllh l des
Volkes dcr Vivisektion ein
energisches Stopp! zurief, mag sie nur ruhig
weiter in die Schule gehen. An den nöthigen
Schlägen wird's nicht fehlen. tt. ». i.'l>i.
Besten Dank für das Räthsel, welches wir
mit Vergnügen zum Abdruck bringen,
obschon die Frage ja bereits gelöst ist.
Spat?. Richüg lesen ist auch eine Kunst.
Bis jetzt hat noch kein Telegraph so etwas
gemeldet. Was macht'S? 8. i. lZrg.
Das war ein erfrischender Zug und ein
großes Resultat. Auf einen Schlag eine
Vicrtelmillion Esel! Ob wir da nicht
mitreden können im Konzert? 0. tt. IVi.

enn auch leicht; solche Dingerchen schärfen das
IZn. Sie sehen, daß man die so sehnlichst

i. W. Geht nicht.
Gedächtniß und bilden. L.W,
erwünschten 50,000 nicht nöthig hatte. Fühlung mit dem Volk thut's auch.
Uebrigcns herzlichsten Dank mil der Bitte, die gute Stimmung zur Erreichung
dieser Zahl auszunützen. >7. L. i. iì Mit Vergnügen benützt. Dank.
U. lZ. i. vVp. Wir können anS technischen Gründen' das Räthsel nicht bringen.

i. Und unsere letzte Zeile? Sp. 100. So viel wir wiffen, noch
in keiner; in dcr .N. fr. Pr." im Feuilleton. Ssdel. Besten Dank. Die
Namen sind wohl zwecklos. kelix Slrlieneeis. Dank für das hübsche Gedicht.

lZ. tt. i. là War gar nichl auf Dich gemünzt. Ol,. i. 0. Jeden
Samstag und Sonntag werde den Aufenthalt dcr Fremden durch musikalische

Pioduklioncn erhöhen", schreibt ein Wirth aus. Wenn sich dieses
Mittel bewährt, was werden wir Alle« für musikalische Geuüsse zu hören
bekommen! l». t». Unter keinen Umständen. AnS Gemeinem ist der Mensch
gemacht und dic Gewohnheit nennt er seine Ammc." 0. f. Der Feldzug
wird für spätere Tage in Aussicht genommen. K. N. i. p. Da sieht man
ganz genau, mit wie wenig Weisheit die Welt regiert wird. Sonolsst. Für
dcn Schularlikel hat der Nebclspalter" viel, sehr viel Sympathie. Hoffentlich

auch recht gute Einfälle. Versvkieckvnen : Anonymes Wird nicht
aufgenommen.
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